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Amt der Tiroler Landesregierung A·6010 Innsbruck,am 24. Juli ... . .. 

, :.J" 

Pr~s.Abt.IT/EC-ReferaL-14U6/36 

An rias 
3u IlCle smin i ster i U.cn 

für In ne res f .... :'=':""--,-" ._-, '-""-'.--"'I"-Z-'F-f',-:JT=\~I~::fU-:~:::-;::1 
• I' ") '~'''''' .• - I C.·.: iJ. 

He r ren "3 sse " _. , ." nr:: "'9 . 
o ~ ' ... :! . ........................ :;.:: .............. '" !! ........... .. 

lu14 T'lien . 2 n AUq 1992 : :cüUffi: 'W', U., ., J 

Tel. 0512/508. Durchwahl Klappe 

FAX 0512/508595 

Sachbearbeiter: 

Bitte in der Antwort die 
Geschöftszahl dieses 
Schreibens anführen. 

2 \. ~Ug, 19921t};J 
Vert6nt""" ••• ""."."" ••• C;;;;;:. _ jLrfllV2~ 

'eLreff: 1:11 LiVur f '-' ines i:undesbesetzes über ci ie ~i nrei se LlIH! 
den ;\u fen Lhal t von Fremden C.cremden;:;esctz-FrG); 
S Le llu ngn:3h~1l' 

Zu Zahl 76201/4-T/7/92 vom 23. Juni 1992 

157 

7ULl -;:IILwurf eines "ulldesses2Lzes jber die r.:inreisC' und delI Aufent.halt. \'('[i 

Pr er.leien (Fremden Je se Lz-FrG) Hi rcl' -fa 1gende "Stell ungnän;;le ab gebe ben: 

1. The in eier Stel1un~llah;:;c vom 1-9-. 11. 1990, 71. Priis.Abt. TT-14lJ.~!:.2, /.,:: 

mit. Schreiben des Jundesillinisteriullls vom 18.1:).1990, Tl. 

112.777/39-T/7/9'J, 3us:.;csandlen Begutachtungsentl.,rurf ::;eiiujwrtC'il '\"!l:<:c'l, 

bZ\-J. Anregungen werden aufrec:lterhalten. 

2. Zu 2'). 

Ir.l Si 6 Abs. 1 des unter ~~. 1 angefiihrten ?cgut3chtul1(;Selltwurfc'o I:i,r 

normiert, daß das AufenLlaltsverbot eine l/oc hC' flach f:illLritt dl:'r :'c'c!,L:;-

kri1[t des Bescheides (~urchsetzbar wird. Tm i\bs. 3 dieser ~estil:HllLlc:, 

war vorgesehen, daß c!er :~intritL derl'lurchsctzbarkeit bis zur ':IlLsch:c'i-

(lUIlS des Verfi.1ssun~s- oder '·crwc.ltun~szet'ichtshofes iiJwr einen VOlll ,crc':l-

elen im ~us3mmel1han2 Clit einer Anfechtung des-'lufent:13ltsvcrhctes iuch-

weislich eingebrachten ;\ntrag aue aufschiebende Tiirkun 0 dufzusc!:ic1wJ1 

ist. Die Erlöuterndcn ?e:,lerkungcn führten dazu aus, daß es ullbill i:; 

I,!:ire, dem Betroffenen nicht r!ie Hös1ichkeit zu seben, 1m Tnlanc: die 

T'lltschcidung des Eöchstgl'richtes iiber den Antrn::; duf 7uer:(enIIUf)G.~cr 

~ufschiebenden l·,'i.r;zuns abzm:<ll'ten. r.:ine de:~]~' Cl entsprechende I(C::.t'lllil~ 

fehlt ion nunmehrigen 2l1Ll-/urf. ":s ist 3Jlcrdings !licht einsichti:;, \1~lrT; 

eHe Unbilligkeit jetzt nicht ,:lenr geL~eben ~;C'in soll. 
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3. Zu § 24 Abs. 2: 

Es wird angeregt, auch den Erlag einer Kaution als Auflage vorzusehen. 

Hinsichtlich des rechtlichen Schicksals bei Nichtbefolgung der AuElasl' 

kannte eine dem § 37 VStG entsprechende Bestimmung getroffen werden. 

4. Zu § 41 Abs. 2: 

Da die SchubhQft in der Praxis vielfach mittels 'iönr!;lts:)esChei d IElch 

S 57 AVe; angeordnet wird, sollte auch die Vorstel luns rtir un:-::uLi:-;sig 

erklfirt werden, um Do~pelgleisigkeiten zu vermeiden. 

5. Zu g 46: 

- -
Die :-'Iormierung einer Verpflichtung eier ßezi rksven;al tungshehörden zur 

Unterhaltung VOll T-1:aftriiumen wird abgelehnt, cb die bis11ori;.;C' RegcLlI1g 

don praktischen Erfordernissen durchaus gellü~~t. 

Ebenso entgegengetreten wird der iIn Abs. 5 normi.erten ~·~oste[ltrazunc;s-

pflicht der Liinder. 

Nach Art. 10 Abs. 1 Z. 7 B-VG ist "FremdeniJolizei" Bundessdche in Geset7.­

gebung und Vollziehung. ~ach der Judikatur des Verfassungsgerichtshofes 

zu § 2 F-VG 1943 wäre der Aufwand fUr den Vollzug der Schubhaft in !Iaft­

ri-iumen der Bundespolize id i rekt ion und der ?,undcsgendarmer ie jedell falls 

zur Gi~nze vom Bund zu tragen. Dies ist im Hinblick auf die 711st'1ndig­

keit des Bundes auch gerechtfertigt. Eine Ab\1Zilzung der :::osten duf die 

L~nJer - wohl aus GrUnden der Dud2etsanierung - ist abzulehnen. 

~ " , 
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Ungeachtet dessen wird der Bund an seine Verhandlungs[.lfl icht Iloch ;; ') FAG 

19~9 erinnert, da mit dieser Maßnahme erhehliche ~ehrbelastungen fUr die 

Linder verbunden w~ren. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden unter einem eier PcJrLa~lents­

direktion zugeleitet 

Für c~ie LClndesrc~~ierLit16: 

Landesamtsdirektor 
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Abschriftlich 

An alle Ämter der Landesregierungen 

gesondert an die Verbindungsstelle der Bundesländer 
beim Amt der Niederösterr. Landesregierung, Wien 

an das Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst, Wien 

an das Präsidium des Nationalrates, Wien, 25 Ausf. 

an alle National- und Bundesräte in Tirol 

an das Büro des Föderalismusministers 

zur gefälligen Kenntnisnahme. 

, 

Für die Landesregierung: 

Landesamtsdirektor 

F.d.R.d.A. : 

~i/l 
\ 
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